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Nachhaltigkeitskonzept
Leitidee: Nachhaltigkeit als Produktionsstandard jedes Abrufs
Nachhaltigkeit entsteht bei Video- und Livestream-Produktionen nicht durch ein zusätzliches Versprechen, sondern durch klare Entscheidungen im Ablauf: weniger unnötige Wege, schlanke Technik, gebündelte Drehs, präzise Postproduktion und konsequente Wiederverwendung von Material. Dieses Konzept übersetzt Nachhaltigkeit deshalb in ein verbindliches Produktionsprinzip für jeden Einzelauftrag.
Der Ansatz folgt vier Schritten: vermeiden, bündeln, wiederverwenden, dokumentieren. Jeder Abruf wird so geplant, dass Inhalt, Format, Drehlogik, Technik, Korrekturschleifen und Ausspielung zusammen gedacht werden. Dadurch bleibt die Umsetzung schnell genug für aktuelle politische Kommunikation und zugleich ressourcenschonend über die gesamte Laufzeit der Rahmenvereinbarung.
Planung und Reisen: erst Materialbedarf klären, dann Wege auslösen
Bereits im Abrufbriefing wird entschieden, welche Produktionsform wirklich erforderlich ist: Vor-Ort-Dreh, Nutzung vorhandener Räume, mobiles Setup, Remote-Zuschaltung, Materialverwertung oder eine Kombination daraus. Redaktion, Produktion und Schnitt arbeiten dafür mit einer gemeinsamen Abrufskizze: Ziel, Kernbotschaft, benötigte O-Töne, Motivliste, geplante Derivate und Abnahmelogik werden vor der Reiseplanung festgelegt.
Für Reisen gilt: Termine werden gebündelt, Wege werden reduziert und vorhandene Drehmöglichkeiten werden vorrangig genutzt, wenn sie für Inhalt und Bildqualität geeignet sind. Bei Produktionen an den Standorten Bonn und Berlin wird die Disposition so angelegt, dass Anreise, Interviewslots, B-Roll, Tonaufnahmen und Schnittübergabe in möglichst wenigen Produktionsfenstern stattfinden. Bei Livestreams ersetzt ein technischer Vorab-Check vermeidbare Zusatztermine vor Ort.
Ressourcen und Technik: kompakte Setups statt Produktionsübermaß
Die technische Planung richtet sich nach dem tatsächlichen Kommunikationsziel. Ein Statement benötigt ein anderes Setup als eine Reportage, ein Livestream ein anderes Risikoprofil als ein kurzer Social-Clip. Deshalb wird je Abruf eine passgenaue Equipmentliste erstellt: Kamera, Ton, Licht, Streamingtechnik und Back-up werden so dimensioniert, dass Qualität und Ausfallsicherheit gesichert sind, ohne unnötiges Material zu bewegen.
Kompakte LED-Lichtsets, digitale Produktionsunterlagen, wiederverwendbare Speichermedien, strukturierte Datenübergaben und eine saubere Akku- und Ladeplanung reduzieren Verbrauch im Produktionsalltag. Bei ganztägigen Einsätzen werden Material, Verpflegung und Setorganisation so geplant, dass Einweg- und Spontanbeschaffung vermieden werden. Bestehende Vorlagen für Bauchbinden, Intros, Outros, Untertitel und Social-Cutdowns werden wiederverwendet und je Format angepasst.
Postproduktion und Korrekturen: weniger Schleifen durch bessere Vorarbeit
Ressourcenschonende Postproduktion beginnt nicht erst im Schnitt. Durch klares Storyboard, Interviewleitfaden, Shotlist und geplante Texttafeln entsteht weniger Ausschussmaterial. Vor dem Feinschnitt wird eine präzise Strukturfreigabe vorbereitet: Reihenfolge, Sprechertext, O-Ton-Auswahl, Texteinblendungen und Derivatlogik werden gemeinsam betrachtet, damit spätere Korrekturen nicht mehrere Render- und Abstimmungsschleifen auslösen.
Für wiederkehrende Formate werden Schnittvorlagen, Farblook, Audiostandards, Untertitel-Layouts und Exportprofile zentral gepflegt. Das schafft Wiedererkennung und reduziert Produktionsaufwand. Für barrierearme Veröffentlichungen werden Untertitel, klare On-Screen-Texte, lesbare Grafikebenen und verständliche Tonmischung von Beginn an mitgedacht, damit zusätzliche Bearbeitungsschritte nicht nachgelagert entstehen.
Wiederverwendung und Nutzung: aus jedem Dreh mehr als ein Einzelasset machen
Jeder Dreh wird als Materialbasis geplant, nicht nur als einzelnes Endprodukt. Bereits im Briefing wird festgelegt, welche Zweitverwertung sinnvoll ist: kurzer Social-Ausschnitt, Web-Teaser, O-Ton-Snippet, Standbild, Thumbnail, Untertitelvariante, Event-Zusammenfassung oder Materialpool für spätere Themen. So entstehen aus einem Produktionsaufwand mehrere verwertbare Inhalte, ohne zusätzliche Drehs auszulösen.
Die Materialorganisation folgt einer klaren Logik: Rohmaterial, Ausspielversionen, Sprechertexte, Untertitel, Grafiken und Nutzungsinformationen werden eindeutig benannt und übergabefähig abgelegt. Dadurch können zukünftige Statements, Collagen, Slideshows oder GIFs schneller aus vorhandenem Material entstehen. Nachhaltigkeit wird damit nicht als Verzicht verstanden, sondern als bessere redaktionelle Planung.
Maßnahmenmatrix nach Produktionsphase
	Produktionsphase
	Konkrete Umsetzung
	Nachhaltigkeitsbeitrag
	Steuerungselement

	Abruf & Briefing
	Ziel, Format, Motivbedarf, O-Töne, Derivate und Abnahmeweg in einer kompakten Abrufskizze festhalten
	Vermeidet Fehlproduktion und unnötige Zusatztermine
	Abrufskizze mit Motiv- und Assetlogik

	Redaktion
	Interviewfragen, Sprechertext, Texttafeln und Shotlist vor Drehbeginn strukturieren
	Reduziert Ausschussmaterial und nachträgliche Korrekturen
	Redaktionsoutline mit Shotlist

	Drehplanung
	Termine, Interviews, B-Roll und Tonaufnahmen je Standort bündeln
	Weniger Wege und effizientere Einsatzzeiten
	Tagesdisposition mit Produktionsfenstern

	Reisen
	Bahn, ÖPNV und kurze Wege in der Disposition priorisieren; Reisen mit mehreren Motiven verbinden
	Reduziert Reiseaufwand je verwertbarem Asset
	Reise- und Motivplanung pro Abruf

	Technik
	Setup passend zum Format dimensionieren; mobiles Licht, Ton und Back-up nur nach Bedarf einplanen
	Vermeidet Materialübermaß und unnötige Transporte
	Equipmentliste je Formattyp

	Livestream
	Remote-Check, Probelauf, Rollenplan und Back-up-Szenario vor dem Sendetermin festlegen
	Verhindert Zusatzfahrten und technische Wiederholungen
	Technik- und Ablaufplan

	Dreh vor Ort
	Digitale Produktionsunterlagen, wiederverwendbare Setmaterialien und klare Datenübergabe nutzen
	Reduziert Papier, spontane Beschaffung und Datenchaos
	Digitale Call-Sheets und Übergabeordner

	Postproduktion
	Schnittvorlagen, Exportprofile, Untertitel-Layouts und Grafikelemente wiederverwenden
	Spart Bearbeitungsschritte und sichert konsistente Qualität
	Template- und Exportstruktur

	Korrekturen
	Strukturabnahme vor Feinschnitt; gebündelte Feedbackrunde mit eindeutiger Änderungslogik
	Reduziert Mehrfachrenderings und Schleifen
	Konsolidierte Änderungsliste

	Ausspielung & Archiv
	Endversionen, Rohmaterial, Untertitel, Standbilder und Derivate eindeutig benennen
	Erleichtert Wiederverwendung für Website, Social Media und spätere Abrufe
	Assetliste mit Versionierung


Steuerung im Rahmenvertrag: kleine Routinen mit großer Wirkung
Damit die Maßnahmen nicht nur im Einzelfall funktionieren, werden sie als wiederkehrende Routinen im Rahmenvertrag angelegt. Für jeden Abruf gibt es fünf kurze Nachhaltigkeits-Checkpoints: Produktionsform, Reisebündelung, Technikumfang, Derivatplanung und Materialablage. Diese Checkpoints sind schlank genug für tagesaktuelle Kommunikation und konkret genug, um Entscheidungen nachvollziehbar zu machen.
Die Umsetzung wird nicht über abstrakte Kennzahlen gesteuert, sondern über konkrete Produktionsentscheidungen: Welche Wege wurden vermieden? Welche Motive wurden gebündelt? Welche Vorlagen wurden genutzt? Welche Inhalte konnten aus vorhandenem Material entstehen? Welche Schnitt- und Exportschritte wurden durch klare Vorarbeit reduziert? So entsteht ein Nachhaltigkeitskonzept, das im Alltag der Videoproduktion anwendbar bleibt und über viele Abrufe hinweg Wirkung entfaltet.
Ergebnis: nachhaltiger produzieren, ohne Verständlichkeit zu verlieren
Das Konzept verbindet Nachhaltigkeit mit den Anforderungen öffentlicher Kommunikation: aktuelle Themen, verständliche Formate, barrierearme Ausspielung, zuverlässige Livestreams und verwertbare Social-Media-Inhalte. Entscheidend ist die Verbindung aus redaktioneller Präzision, schlanker Produktion und systematischer Wiederverwendung. Damit wird Nachhaltigkeit zu einem Qualitätsmerkmal der Umsetzung — sichtbar in jedem Briefing, jedem Drehtag, jeder Schnittentscheidung und jeder Ausspielversion.
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Personliche Daten

Daten und Datenschutz

Sicherheit

Kontakte & Teilen

Zahlungen & Abos

Info

Dark Web Report

Sie konnen das Dark Web scannen lassen und Warnungen und Rat-
schiage erhalten, wenn Ihre Informationen dort gefunden werden
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Jetzt starten

Passwortmanager

In Ihrem Google-Konto sind 18 Passworter gespeichert. Mithiffe des
Passwortmanagers kinnen Sie sich mit Geraten, auf denen Sie in Ihrem

Konto angemeldet sind, ganz einfach bei Websites und Apps anmelden.
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< Einstellungen

Speichern von Passwortern anbieten
Sie werden gefragt, ob Passworter in Android und Chrome gespeichert werden sollen
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Hallo Sarah!

Google-Konto verwalten
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< Passwortmanager

Sie konnen die Passworter, die Sie in Ihrem Google-Konto gespeichert haben, ansehen, andern oder entfernen.
Weitere Informationen®

Passwortcheck

i konnen Ihre gespeicherten Passworter prifen lassen, um die Sicher-
heit Ihres Kontos zu verbessern.

Zum Passwortcheck

18 Websites und Apps Q_ Passworter suchen

adidas Running: Laufen, Cardio
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